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Der Blitz:  
Bedienelemente  
und Einstellungen
Irgendwo müssen wir ja anfangen,  
nicht wahr?

Wenn Sie dieses Buch gekauft haben, kann ich bereits dreierlei 
festhalten: 1. Sie haben einen erlesenen Geschmack. 2. Sie sind 
aufmerksam, intelligent, nett zu kleinen Kindern und fremde 
Menschen fühlen sich magisch von Ihnen angezogen. Wo immer 
Sie erscheinen, geht die Sonne auf. 3. Sie sind in Blitzdingen 
ein ziemlicher Anfänger. Wahrscheinlich besitzen Sie bereits 
einen Blitz, aber Sie haben sich dieses Buch besorgt und daraus 
schließe ich: Sie wollen sich endlich in Ihren Blitz verknallen. Also 
haben Sie bis hierher alles richtig gemacht. Aber ganz ehrlich: 
Was soll ich auch anderes sagen? Fragen wir also irgendjeman-
den auf der Straße, ob er diesen Aussagen zustimmt. Moment 

… [kurze Pause] Ja, der Mann auf der Straße meint auch, dass 
Sie alles richtig gemacht haben. Also, ich will, dass Ihre Reise 
in die wunderbare Welt des Blitzlichts möglichst schmerzfrei 
verläuft. Und deswegen müssen Sie erst einmal verstehen, dass 
Blitzen eine Frage der Lebensart ist. Schon bald werden Sie mit 
den anderen Blitz-Boys (und -Girls) abhängen und Partys, Raves, 
Demonstrationen und Bewährungsanhörungen in Blitzlicht tau-
chen. Mein Job ist, dass Sie dabei keine schlechte Figur machen, 
nur weil Sie jetzt noch kein Flash-Ninja sind (Ihre schwarze Kluft 
und das ganze Drumherum bekommen Sie in ca. zehn Kapi-
teln). Aktuell besteht nur die Gefahr, dass irgendein Nerd Sie 
fragt, warum der Blitz »Blitz« heißt. Eine gemeine Frage! Die 
meisten Menschen würden wahrscheinlich antworten »Weil er 
blitzt?«, und unser Nerd würde die Augen verdrehen, weiß er 
doch: das Akronym »BLITZ« wurde von Prof. Robert Bunsen in 
den 1890er-Jahren geprägt und steht für »Brandhell Loderndes, 
Intensiv Tönendes Zirkonium«. Nein, im Ernst: Wenn Sie das 
jetzt auch nur eine Sekunde lang geglaubt haben, wenn Sie auch 
nur einen Moment gezweifelt haben, die gängige Erklärung sei 
falsch, dann sollten Sie sich schleunigst blitzdingsen lassen. Will-
kommen zur Einleitung dieses Kapitels (vor der ich in der Einlei-
tung des Buchs gewarnt habe ;-)).

Kapitel 1
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… werden schreckliche Dinge geschehen. 

1. So Dinge eben. Wie etwa, nicht zu wissen, dass es eine spezielle Seite mit Videos 
gibt, die ich für Sie vorbereitet habe und die Sie unterwegs brauchen werden. Oder 
dass Sie Einleitungen zu Kapiteln lesen sollten (oder auch nicht). Oder wie Sie bei der 
Lektüre über Blitze das flächendeckende Auftreten roter, irrsinnig juckender Quaddeln 
auf Ihrer Haut vermeiden können (Ich persönlich empfehle eher die gelben Quaddeln, 
mit denen kommt man besser klar.). Es dauert vielleicht zwei Minuten, diese vier Sei-
ten zu lesen (Ja, Sie sollten dann auch die drei anderen Seiten lesen.), aber Sie werden 
noch froh sein, sie nicht übersprungen zu haben. Übrigens: Hier ist der Link zu der 
Seite mit Bonusvideos und Zeugs: kelbyone.com/books/flashbook. Fahren wir also 
mit den anderen sechs mitreißenden Dingen fort (hören Sie gefälligst auf zu kichern!).

2. Damit eines klar ist: Ich nenne die Dinger »Blitze«. Einige Hersteller sprechen von  
externen Blitzgeräten«, andere von »Speedlites«. Manche nennen sie »Space Cow-
boy«. Oder »Gangster of Love«. Da wir uns nicht alle möglichen Bezeichnungen mer-
ken können (und eine Aneinanderreihung wie »Speedlight/Blitz/externes Blitzgerät« 
bei jeder Erwähnung die Lektüre unnötig verkomplizieren würde), finden Sie hier nur 
den Begriff »Blitz«. Sie wissen also jetzt Bescheid. 

Sieben Dinge, die Sie wissen sollten.  
Wenn Sie diese Seite überspringen, …
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3. Blitze sind Blitze. Und im Grunde genommen machen sie alle dasselbe. Sie erzeu-
gen einen hellen Lichtblitz. Wenn Sie einen 600-€-Blitz und dazu ein billiges Exemplar 
für, sagen wir, 60 € nehmen, beide in einen dunklen Raum mitnehmen und sie dann 
nacheinander auslösen, wird es Ihnen nicht möglich sein, zu sagen, welcher Blitz jetzt 
welcher war. Beide erzeugen einen weißen Lichtblitz. Unterschiede könnten die Pro-
duktmerkmale, die Bauweise des Blitzes, ein ggf. vorhandener Funkempfänger und 
ähnliches sein. Aber das, was sie konkret tun, kann jeder Blitz mehr oder minder gleich 
gut, und in dieser Hinsicht sind Blitze kaum zu unterscheiden. 

4. Viele Firmen bauen Blitze. Ich konnte nicht jedes einzelne Blitzmodell bei diesem 
Buch berücksichtigen, weswegen ich mich auf die Blitze konzentriert habe, die die 
meisten Leute heute verwenden, etwa solche von Canon, Nikon, Phottix, Sony und 
Yongnuo. Zum Glück funktionieren alle Blitze mehr oder weniger gleich. Insofern: 
Keine Panik, wenn Sie Ihr Modell in diesem Buch nicht finden! Außerdem werden wir 
gar nicht so sehr auf die Blitzhardware selbst eingehen, sondern eher auf: einschalten, 
ein paar Grundeinstellungen vornehmen und das war's meistens schon. 

Auch hier: Überspringen auf eigene Gefahr!

Canon Nikon Yongnuo Sony
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Noch was

5. Sollten Sie die Einleitungsseite zum jeweiligen Kapitel lesen? An dieser Stelle eine 
kleine Warnung: Es gibt in all meinen Büchern eine Tradition, die bei den Lesern ent-
weder für großes Hallo und viel Spaß oder aber für spontane Wutanfälle sorgt. Dabei 
geht es darum, wie ich die Einleitungen zu den einzelnen Kapiteln schreibe. Bei »nor-
malen« Büchern wird hier meist die Grundaussage des Kapitels anmoderiert, die dann 
auf den nachfolgenden Seiten vertieft wird. Bei mir ist das  … nun ja, es ist irgendwie 
anders. Meine ebenso skurrilen wie weitschweifigen Intros haben – wenn überhaupt 
– nur wenig mit dem zu tun, was im Kapitel folgen wird. Sie sollen vor allem für eine 
kleine Denkpause zwischen den Kapiteln sorgen, und es gibt eine Menge Menschen, 
die sie wirklich gut finden. (Wir haben sogar schon ein ganzes Buch mit nichts als den 
Kapiteleinführungen aus meinen diversen Büchern veröffentlicht. Echt jetzt. Kein Witz.) 
Andere hingegen hassen diese einleitenden Abschnitte mit der geballten Kraft und 
Energie von tausend glühenden Sonnen! Glücklicherweise beschränke ich mich mit die-
sem abgefahrenen Zeug auf eben diese Intros – der Rest des Buchs ist dann eigentlich 
ganz normal. Aber ich wollte Sie warnen, falls Sie eher in die Kategorie »Spaßbremse« 
fallen und alles bierernst nehmen. Trifft dies auf Sie zu, dann tun Sie sich und mir einen 
Gefallen und überspringen diese Einleitungsseiten einfach.

Blitzen on location
Was hier folgt, ist ganz schlimm. Vielleicht 
sollten Sie es überspringen ...

Also ist das, was in diesem Kapitel besprochen wird, wirklich so 
schlimm, dass Sie es überspringen sollten? Nein, natürlich nicht! 
Ich wende hier lediglich die alte Werbemaxime an, derzufolge man 
jemanden auffordern muss, etwas nicht zu tun, damit er genau 
dies tut. Wenn ich Ihnen also sage »Kaufen Sie keinesfalls mein 
Buch Wie mach ich das in Lightroom?« (erschienen bei dpunkt und 
erhältlich im gut sortierten Buchhandel), dann wird bei Ihnen eine 
große Menge Serotonin freigesetzt – ein Neurotransmitter und 
genau der Stoff, der bei erwachsenen Menschen dafür sorgt, dass 
sie den Song »Safety Dance« von Men Without Hats mögen, denn 
dafür kann es einfach keinen anderen Grund geben als eine unhei-
lige Allianz dieser Chemikalie mit Thiaminmononitrat, das übrigens 
– hätten Sie's gewusst? – in US-amerikanischen Cerealien wie Cap’n 
Crunch enthalten ist. Okay, um es kurz zu machen: Der Grund dafür, 
dass ich Ihnen oben riet, dieses Kapitel nicht zu lesen, war natürlich 
der, dass ich sichergehen wollte, dass Sie genau dies tun, denn das 
hier ist ein bisschen komplexer als Innenaufnahmen, und wenn ich 
Sie da einfach so reinrennen ließe, würden Sie womöglich mitten-
drin das Weite suchen. Und psychologische Tricks wenden auch 
andere Autoren an, auch Hemingway oder Oscar Wilde, und da hat 
sich schließlich auch keiner beschwert. Allerdings muss ich zuge-
ben, dass ich ein Fan von Oscar Wilde bin, seit er zusammen mit 
Oprah Winfrey ein Kochbuch geschrieben hat. Sein Beitrag war das 
Rezept einer heiß servierten und scharfen Glutensuppe mit Lak-
tose und Geschmacksverstärker. Es hat mich schwer in den Fingern 
gejuckt, die noch mal auszuprobieren. Haben Sie aufgepasst? Ich 
schrieb »gejuckt« – wie bei einer Allergie! Ach, vergessen Sie's. Sie 
sind noch nicht weit genug für derlei Witze. Sehen Sie, ich hab's 
schon wieder getan! 

Kapitel 5

Hintergründe  
richtig beleuchten 
Weil es professioneller aussieht!

Wissen Sie, was passiert, wenn Sie ein Porträt schießen und dabei 
den Hintergrund nicht ausleuchten? Ganz ehrlich – ich hab das schon 
mal gemacht, und ich kann Ihnen sagen: nichts. Richtig gelesen: Es 
passiert überhaupt nichts Schlimmes. Aber nehmen wir einmal an, 
Ihr Modell hätte sehr dunkles – vielleicht sogar tiefschwarzes – Haar, 
trägt ein schwarzes Hemd oder eine schwarze Bluse, und Sie möch-
ten es vor einem pechschwarzen Papierhintergrund fotografieren, 
den Sie jedoch nicht beleuchten möchten. Und jetzt? Nun, am 
Ende kommt ein gruseliges Foto von einem schwebenden Kopf he-
raus. Genau das bekommen Sie zu sehen: einen gruseligen schwe-
benden Kopf. Und allein das ist der Grund dafür, warum ich meinen 
Studenten immer wieder sage, dass sie solche Dinge spätnachts 
im dunklen Studio nicht tun sollen – denn körperlose schwebende 
Köpfe haben schon für so manchen Herzkasper gesorgt. Ich weiß 
nicht, wie viele Studenten meine Vorlesungen an der Universität 
schon haben sausen lassen, nachdem sie herausgefunden hatten, 
dass ich keine Lehrerlaubnis für diese Universität – oder über-
haupt irgendeine Universität – habe, und natürlich waren sie von 
dieser »Kopfsache« zu Tode erschrocken, was ich meinerseits für 
die Hauptursache dafür gehalten habe, dass sie meine Vorlesun-
gen sausen ließen. In der Praxis jedenfalls passiert normalerweise 
eher Folgendes: Ihr Modell trägt einen roten Kapuzenpullover, hat 
hellblondes Haar und einen eher blassen Teint und weiße Hosen, 
und es hebt sich perfekt vom schwarzen Hintergrund ab. In diesem 
Fall gibt es überhaupt keinen Grund, das Modell vom Hintergrund 
zu separieren, weswegen Sie hier weder einen zweiten Blitz benö-
tigen noch dieses Kapitel lesen müssen. Wenn ich Sie wäre, würde 
ich es überspringen. – Ehrlich gesagt, hätte ich nicht gedacht, dass 
Sie schon wieder auf diesen Trick hereinfallen. Sie würden einen 
tollen Stormtrooper abgeben. 

Kapitel 6
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6. Achtung: Sie werden Geld ausgeben müssen. Ich will Ihnen ja gar nichts verkaufen 
(außer dieses Buch), aber bevor wir richtig einsteigen, müssen wir eine Sache klären: 
Damit Sie die Ergebnisse erzielen, die Ihnen vorschweben, werden Sie das eine oder 
andere Zubehörteil kaufen müssen. Das kann alles Mögliche sein – von Blitzständern 
über schwenkbare Halterungen bis hin zu Diffusoren und Softboxen. Ich selbst ver-
wende eher preisgünstiges Equipment und empfehle Ihnen ebenfalls, Ihr Budget im 
Auge zu behalten. Zudem halte ich stets nach Schnäppchen Ausschau. (Eigentlich ist es 
selbstverständlich, aber trotzdem möchte ich noch einmal darauf hinweisen, dass die 
in diesem Buch genannten Preise zum Zeitpunkt der Drucklegung aktuell waren und 
sich bereits geändert haben können, wenn Sie das hier lesen.)

7. Was hat es mit dem Workflow-Kapitel ganz hinten auf sich? Das steht nicht ohne 
Grund am Ende, und deswegen bitte ich Sie: Lesen Sie es zum Schluss. Und zwar erst 
dann, wenn Sie alles andere gelesen haben. Das Workflow-Kapitel ist nämlich eher als 
Referenz gedacht, die Sie durchblättern können, wenn Sie sich zum nächsten Shoo-
ting aufmachen und eine Schrittanleitung für Innen- oder Außenaufnahmen oder auch 
Hochzeitsbilder brauchen. Nun gut, Leute, machen wir uns daran, das wilde Reich der 
Blitze gemeinsam im Sturm zu erobern und in ferne Galaxien vorzudringen, die nie ein 
Mensch zuvor … Sie wissen schon.

Zwei gehen noch
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Wenn Sie eine Befestigungsmöglichkeit mit wirklich allen Schikanen brauchen, dann 
könnte dies der Platypod Ultra sein. Er ist der kleine Bruder des beliebten Flachstativs 
Platypod Max, mit dem Sie eine Spiegelreflexkamera so ungefähr überall aufstellen 
oder befestigen. Es handelt sich um eine deutlich kleinere, leichtere und schlankere 
(und auch bessere) Version, mit der Sie Ihren Blitz überall montieren können – ob auf 
dem Boden (hinter der Braut), auf felsigen oder unebenen Flächen (dank der Spitz-
schrauben), an Stangen und Masten, Balken oder auch – mithilfe des mitgelieferten 
51 cm langen Gurts – an Bäumen. Es findet sich eigentlich immer irgendeine Mög-
lichkeit. Der Blitzhalter ist unglaublich clever gemacht und so klein, dass Sie ihn in der 
Hemdtasche transportieren können. Gleichzeitig ist er aber auch enorm robust (weil 
aus Flugzeugaluminium gefertigt). Die ursprüngliche Idee wurde als Kickstarter-Pro-
jekt umgesetzt, und die Finanzierung war innerhalb von 24 Stunden gesichert (was 
zeigt, dass zahllose Fotografen den Ultra möglichst schnell in die Finger bekommen 
wollten). Der Nachteil: zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Buches (Frühjahr 2018) 
ist der Platypod Ultra nicht im deutschsprachigen Markt erhältlich. Sie müssten ihn 
sich also aus USA bestellen, mitbringen (in der Hemdtasche) oder mitbringen lassen. 
Er kostet 59 Dollar, allerdings müssen Sie zur Verwendung als Blitzhalter noch zwei 
weitere Komponenten anschaffen (ebenfalls hierzulande nicht erhältlich): den Giotto 
MH 1004-Minikugelkopf (ca. 15 Dollar) und einen Schuhhalter zur Befestigung des Blit-
zes. Hierfür bietet sich der Vello Universal Accessory-Schuhhalter für 7 Dollar an – er 
lässt sich direkt auf den Minikugelkopf von Giotto aufschrauben. Wenn Sie den Ultra 
erst einmal haben, werden Sie sicherlich weitere Einsatzmöglichkeiten dafür finden.

Zweitblitzmontage: Platypod UltraZweitblitzmontage: Tether Tools Rapid-
Mount SLX mit RapidStrips

Dieses von Tether Tools stammende Gerät ist gerade total angesagt. Wodurch es sich 
von anderen Lösungen unterscheidet (und weswegen es so praktisch ist), ist die Tat-
sache, dass Sie hiermit einen Blitz praktisch überall ankleben können. Das System 
verwendet speziell entworfene, durch Druck aktivierbare Selbstklebestreifen – die so 
genannten »RapidStrips« –, mit denen ein kleiner Kunststoffhalter laut Herstelleranga-
ben direkt auf »Trockenbauwänden, auf gestrichenen Wänden, Furnier, Glas, Spiegeln, 
Laminat, Fiberglas, Metall, Kacheln, Porzellan und Marmor« befestigt werden kann. 
Nach Gebrauch kann der Halter schadens- und rückstandsfrei wieder abgenommen 
werden (ebenfalls laut Herstellerangaben). Sie können Ihren Blitz hiermit aber nicht 
nur an allen möglichen und unmöglichen Stellen befestigen (grinsen Sie nicht so 
unanständig), sondern der Halter ist auch extrem leicht und supereinfach zu nutzen. 
Der Preis ist mit 36 € eigentlich nicht schlecht, aber in der Grundausstattung können 
Sie den Halter nur zehn Mal nutzen. Danach brauchen Sie neue RapidStrips, und die 
liegen preislich bei 19 € für 30 Stück. Wo also ist der Haken? Der Haken besteht da-
rin, dass keine Neigefunk tion vorhanden ist: Wenn Ihr Blitz im Halter sitzt, tut er dies 
kerzengerade (siehe obige Abbildung). Natürlich können Sie den Blitzkopf nach oben 
neigen, nicht jedoch nach unten. Falls Sie das stört, sollten Sie sich einmal den gro-
ßen Bruder ansehen: den RapidMount Q20 mit RapidStrips für 40 €. Der sieht zwar 
wie ein Saugnapf aus, funktioniert aber nach dem gleichen Selbstklebeprinzip wie das 
SLX-System. Diese RapidMount-Variante hat einen Gelenkarm mit 360°-Drehwinkel 
und 180°-Schwenkwinkel, aber Sie brauchen auch noch den kleinen Blitzschuhhalter 
dazu. Der schlägt noch einmal mit 12 € zu Buche, und das zusätzliche Paket RapidStrips 
brauchen Sie auch noch.
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Schalten Sie den Blitz noch nicht ein, denn Sie müssen zunächst ein paar Einstellungen 
an der Kamera vornehmen. Wir tun dabei erst einmal so, als würden wir überhaupt 
keinen Blitz benutzen. Also stellen wir an der Kamera die passende Belichtung für 
das natürliche Umgebungslicht ein. Behalten Sie auch hier den manuellen Modus bei, 
denn schon in wenigen Minuten werden Sie Ihren Blitz verwenden und müssen des-
wegen die Verschlusszeit auf 1/125 lassen. (Sie wird jetzt noch nicht, womöglich aber 
auch gar nicht geändert.) Was also müssen Sie nun ändern, um die richtige Gesamt-
belichtung zu erhalten? Richtig: Ihren  Blendenwert. Aber woran erkennen Sie, dass 
Sie die richtige Belichtung für Ihr Umgebungslicht eingestellt haben? Hierzu verwen-
den Sie den kleinen Lichtmesser im Sucher Ihrer Kamera. (Wir haben ihn bereits auf 
Seite 89 erwähnt.) Drücken Sie den Auslöser nun zur Hälfte durch und halten Sie ihn 
dann fest. Jetzt erscheint eine bewegliche Markierung neben der Skala: Ihr können Sie 
entnehmen, wie sich die Belichtung bei den aktuellen Kameraeinstellungen gestaltet. 
Ändern Sie nun die Blende, bis der kleine Zeiger genau in der Mitte zu stehen kommt. 
Das ist die korrekte Belichtung. Gelingt Ihnen das nicht allein durch Ändern der Blende 
(was durchaus möglich ist), dann heben Sie den ISO-Wert von 100 auf 200, mögli-
cherweise sogar auf 400 an, um eine Blendenzahl festlegen zu können, die den Zeiger 
an der Skala zentriert. Haben Sie dies geschafft, dann fahren Sie mit dem nächsten 
Schritt fort. 

Zunächst stellen Sie Ihr Modell so auf, dass sich die Sonne hinter ihm be� ndet. Dies 
hat den Vorteil, dass die Sonne als zweite Lichtquelle oder – wenn Sie so wollen – als 
Strei� icht agiert. Sie soll das Modell gar nicht groß beleuchten, sondern lediglich den 
Hintergrund sowie die Rückseite von Kopf und Schultern bescheinen. Denn wofür hät-
ten wir sonst einen Blitz mitgebracht? Übrigens: Eigentlich sollte sich die Sonne gar 
nicht direkt hinter dem Modell be� nden. Sie kann durchaus ein ganzes Stück seitlich 
versetzt sein, nur eben hinter dem Modell. Bei obigem Bild z. B. be� ndet sie sich weit 
rechts neben dem Modell. So, das war doch gar nicht so schwierig für den Anfang, 
oder?

 Schritt 2: Belichtung richtig einstellenWorkflow für  Porträts unter freiem Himmel
Schritt 1: Mit der  Sonne im Rücken
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Ich habe zwei Nachrichten für Sie: Eine gute. Und noch eine gute. Welche möchten Sie 
zuerst hören? Na gut, also zuerst die gute Nachricht. Sie werden in diesem Buch nicht 
alles über Ihren Blitz lernen. Sie werden weder völlig abgefahrenes Blitzzubehör ein-
setzen noch sich mit Berechnungen herumplagen müssen. Sie brauchen auch weder 
einen Belichtungsmesser noch irgendwelchen Nerd-Kram. Kurz gesagt: Sie werden 
nicht alles über Blitze lernen. So ein Buch ist das hier nicht. Stattdessen werde ich Sie 
mit einem System vertraut machen. Einem recht einfachen System zudem, und einem, 
das ich seit Jahren einsetze. Ich werde es Ihnen genau so erklären, wie ich das bei einem 
Freund machen würde (zum Glück habe ich darin durchaus Übung, denn ich habe es 
einer ganzen Reihe meiner Freunde beigebracht). Das wäre das. Damit zur guten Nach-
richt: Ich weiß, dass die Methode, die ich Ihnen zeigen werde, funktioniert, weil ich 
Hunderte von E-Mails, Kommentaren auf Facebook und in Foren sowie Mitteilungen 
in allen möglichen sozialen Netzwerken erhalten habe. Kommentare und Mitteilungen 
von meinen Schülern, die schrieben, dass sie jetzt endlich in der Lage wären, mithilfe 
von Blitzlicht die Aufnahmen zu machen, von denen sie immer geträumt haben. Nach 
Jahren des Ringens haben sie sich endlich in ihren Blitz verknallt! Ich glaube, das Beste 
an diesem System ist die Tatsache, dass es so unfassbar simpel und dennoch ganz 
anders als alles ist, was Sie in der Vergangenheit vielleicht schon ausprobiert haben. 
Wenn Sie also bei der folgenden Lektüre denken, dass das so gar nicht das ist, was 
Sie aus dem Internet kennen, dann liegt das auch und vor allem daran, dass ich das 
nicht so mache wie dort beschrieben. Trotzdem funktioniert das System, und wenn Sie 
es erst einmal ausprobiert haben, dann werden auch Sie davon überzeugt sein. Nun 
denn: Mehr wollte ich eigentlich nicht sagen – los geht‘s!

Sie werden ein »System« kennenlernen
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Ein großer Vorteil dieses »Systems« besteht darin, dass Sie nicht allzu viel an den 
Bedienelementen Ihres Blitzes herumfummeln müssen. Wenn Sie erst einmal los-
gelegt haben, werden Sie wahrscheinlich keinen Knopf mehr drücken, kein Rädchen 
drehen und die Rückseite Ihres Blitzes keines Blickes mehr würdigen. Warum dann 
also ein Kapitel über die Blitzeinstellungen? Klar, weil ich umso mehr Geld verdiene, 
je länger mein Buch wird. Okay, das war gelogen. Der Grund ist vielmehr, dass Sie, 
wenn Sie Ihren Blitz zum ersten Mal aus der Verpackung genommen haben, ein paar 
Grundeinstellungen vornehmen müssen. Das ist genau wie bei der Anschaffung eines 
neuen Fernsehers: Sie richten das Gerät ein und wählen dabei einige Einstellungen 
und Vorgaben aus. Aber mal ehrlich: Was ändern wir danach noch groß an unserem 
TV-Gerät? Wir stellen es lauter oder leiser, und wir schalten das Programm um. Nun, 
genau so werden wir es auch mit unserem Blitz handhaben. Am Anfang müssen Sie 
ein paar Dinge einstellen, aber danach werden wir uns nur noch um die Blitzhelligkeit 
kümmern (Spoileralarm: Sogar dafür müssen wir nicht am Blitzgerät rumstellen – ich 
komme gleich darauf zurück). Wir stellen alles ein einziges Mal ein und kümmern uns 
dann nie wieder darum. Ehrlich: Das wahrscheinlich Einzige, das Sie auf der Rück-
seite Ihres Blitzgeräts betätigen müssen, ist der Ein-/Aus-Schalter zu Beginn und Ende 
jedes Shootings. Mit meinem System können Sie die ganzen Knöpfe und Räder auf 
der Rückseite Ihres Blitzes einfach vergessen. Das macht Ihr Leben um vieles einfacher, 
und Sie können sich endlich darauf konzentrieren, tolle Bilder zu machen.

Sie werden nicht viel auf der Rückseite Ihres 
Blitzes einstellen müssen – wenn überhaupt!


